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Energiewende ja, aber lieber woanders 
Ronhäuser sehen zunehmenden Riss in der Bevölkerung beim Thema W indkraft · Ortsbeirat für den Bau 

M it einem offenen Brief 
an den Oberbürgermeis­
t er machten sich Ronhäu­
ser Luft: Sie fühlen sich 
vom M agistrat in Sachen 
Bau von Windkraftan la­
gen im Stich gelassen. 

von Katja Peters 

Ronhausen. „Energie\vende 
ja - aber mit Verstand und Ver­
nunft!'" So ste.ht es auf derl Ban· 
nern der Bürgerinitiative „Kei­
ne Windkraft BoRo\vo· , der sich 
auch Dr. Eckhard Reger1sburger 
aJlgesc-hlosse11 hat. Er hilt im 
Nan1e.n der Bürgerinnen und 
Bürger des Marburger Stadt­
teile; Ronhausen einen offenen 
Brief an den Oberbürgern1eis­
ter Dr. Thon1as Spies geschickt. 
Darin \\l'ird dem f\•tagi~trat \'Or· 
ge\\!"orfen, „dass der Magistrat 
es bis heute definitiv abgelehnt 
hat. auf eine ihn1 im Vorfeld des 
Genehmigungsverfahrens noch 
mögliche Bauleirplanung 1 ... 1 
einz.ugehen." Begründung auf 
OP-Nachfrage: . Für die Geneh­
migung von Windkraftanlagen 
ist das Regierungspräsidium 
Gießen zuständig. Dies ist der 
Bürgerinitiative auch bekannt. „ 

„Hier \\'1.rd an der Be\'Ölke­
rung vorbei operiert". kritisien 
Eckhard Regensburger im OP­
Gespräch. Auch, dass es schon 
Vorverträge mit den1 Projektie­
rer über die Pachtung von Flä­
chen und Vlegen geben soll. 
„Der Magistrat kümmen sich 
nicht um die betroffene Bevöl­
kerung, die mittlerweile bis in 
Familien hinein zerstritten ist'", 
sagt der Ronhäuser. Denn eine 
Unterschriftenaktion hätte er­
geben, dass 70 Prozent der Be­
\'Ölkerung gegen die drei Wind­
räder zwische11 Ronhausen und 
Bortshausen sind. 

Diese Unterschri~enliste hat 
der Onsbeirat. bestehend aus 
drei Mitgliedern. nie gesehen. 
Das bestätigen so\vohl der Orts­
vorsteher Hans-Georg Schnell 
und sein StelJvenreter Hol-

In Ronhausen \vird weiter kräftig über den möglichen Bau von drei \ Vindkraftanlagen d.iskutien. 
Der Onsbeirat unterstützt die Pläne des Projektierers. Themenfoto: Katja Peters 

ger Rauch. Der Onsbeirat hat 
sich für den Bau der \.Vindräder 
ausgesprochen, \\!Obei Holger 
Rauch als \Valdinteressent im 
favorisierten Gebiet. an der Ab· 
stimmung nicht teilgenom1nen 
hat. 

Ortsvorsteher befürwortet 
konstruktive Diskussion 

Seit 2012 wird über die Er­
richtung von Windkraftanlagen 
Z\vischen \Volfshause11 und den 
beiden Marburger Oruteilen 
diskutiert. So lange ist das The­
ma immer n1al \vieder im Orts· 
beiratdiskutiertworden. Bereits 
2013 gab es eine Offenlegung 
des „Entwurfs des Teilregional­
plans Energie Minelhessen· . 

Alle Ortsvorsteher, Fachdiens­
te u11d Fraktionen \vurdei1 da­
rüber infonnien und hatten die 
Möglichkeit, Stellungnahmen 
abz-ugeben. Der Onsbeirat Ron­
hausen sagte der Stade damals 
„eine uneingeschränkte Unter· 
Stützung für die Umsetzung der 
vorgelegten Planungen zu." 

Onsvorsteher Ha1lS-Georg 
Schnell: „Dazu stehen \\ir auch 
heute noch, unter Berücksich· 
cigung menschlicher Belange, 
Naturschutz und selbstver­
ständlicher Wirtschaftlichkeit" 
De,n Von\'Urf. dass Flurstücke 
„geheim"' an den Projektierer 
verpachtet \VUrde, lässt der 
Ortsvorsteher aber nicht gelten. 
„\.Ver \o;em \o;as verpachtet oder 
vennietet, ist Privatangelegen· 

heit. Vlenn ich meine Garage 
vermiete, dann veröffer1tliche 
ich das auch nicht am sch\.;ar­
zen Brett."' 

Er befün„ronet konstrukti­
ve Diskussionen, hacce ganz 
am Anfang in einem Brief an 
d ie Ronhäuser sogar die Grün­
dung einer Bürgerinitiati\:e an­
geregt . ..Aufgewacht" sind die 
Räder.Gegner aber erst im No­
vember 2017, als die Bauleit­
planungscho11 im vollen Gange 
\\rar und die hessische Landes­
regierung den Teilregionalplan 
im Rahmen der öffentlichen 
Beteiligung bereits beschlos­
sen hane. ln den Jahren und 
tvtonaten davor sei nien1and, 
trotz offe11siver Berichterstat­
tung, zu den Ortsbeiratssitzun-

gen gekon1men, in denen der 
Bau der ehe1nals sechs geplan· 
ten \Vindräder im1ner öffentlich 
diskutien \YUrde. 

Aufgrund der vie.len Diskus­
sionen in1 Dorf, die zeitwei­
se auch von Un\vahrheiten 
begleitet \varen, lud der Orts· 
beirat im tvtärz zu einem Ge­
sprächs- und Fragenabend ein. 
l\1it einer Po\verPoint-Präsenta­
tion hat U\ve Rauch die Hinter­
gründe und Ziele des Teilregio­
nalplanes vorgestellt und in al­
ler Ausführlichkeit erläuten. 75 
Anwohner folgten den Ausfüh­
rungen und äußenen Beden­
ken zur einhergehenden Land­
schafts- und Waldze.rstörung. 

Für Schnell gibt es keine 
Gewinner oder Verlierer 

\'on Letzterer spricht auch 
ein eigenes und unabhängiges 
205·seitiges ornithoJogi.sc-hes 
Gutachten des Marburger lnsti· 
ruts für Ornithologie und Öko­
logie (MIO). Ln der „s tandortbe­
zogenen Vorprüfung des Einzel­
falls" ist von insgesan1t 43 000 
Quadraonetern die Rede, die 
gerodet \\rerden müssten. Das 
Gutachten allerdi11gs \VUrde von 
keiner Behörde in Auftrag gege­
ben, sondern ist eine Eigenini­
tiative vom MIO. 

Hans-Georg Schnell ist sich 
sicher, dass „es in dieser be\.;e. 
genden Thematik keine Guten 
und Bösen, Ge\\linner oder Ver­
lierer vor On geben \vird. EgaJ, 
wie es ausgeht - es wird Ein­
sicht erfordern, dass der Erfolg 
der einen Seite nicht nvingend 
eine Niederlage der anderen 
Seicen ist. „ 

lm offenen Brief der Ron­
häuser \'lird dagegen gehoffi:. 
„dass es doch noch ge.lingt, die 
geplanten \.\rindenergieanlagen 
bereits im Vorfeld der Planung 
oder spätestens im Gene,h· 
migungsverfahren zu verhin­
dern."' 

Einen Antrag des Projektierers 
für e in Genehmigungsverfah­
ren liegt dem Regierungspräsi­
dium aktuell noc-h nicht vor. 


